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Saarbrücken. Die saarländische
Polizei rüstet für Fastnacht
personell kräftig auf. Anlass
sind Übergriffe von Männern
mit Migrationshintergrund auf
Frauen, wie es sie etwa in der
Silvesternacht in verschiede-
nen Städten gab. Viele Tatver-
dächtige stammen aus Marok-
ko, Algerien oder Tunesien. Sie
traten in Gruppen auf, belästig-
ten ihre Opfer sexuell und
raubten sie teilweise aus. 

Für die Großveranstaltungen
wie Bälle und Umzüge an Fast-
nacht im Saarland wurde des-
halb ein besonderes Sicher-
heitskonzept entwickelt. Lan-

despolizeipräsident Norbert
Rupp bestätigte gegenüber un-
serer Zeitung am Rande des
Neujahrsempfangs der Ge-
werkschaft der Polizei (GdP)
am Freitagabend, dass in diese
Großaktion auch junge Polizei-
schüler eingebun-
den werden. „Die
Polizei wird an die-
sen Tagen sehr
stark Präsenz zei-
gen“, sagte Rupp.
Etwa 140 junge
Kommissaranwär-
ter, die 2014 und
2015 eingestellt
wurden und ein
dreijähriges Studi-
um an der Fach-
hochschule in Göt-
telborn absolvie-
ren, werden für die
vorlesungsfreie Fastnachtswo-
che zu Sondereinsätzen abge-
ordnet. Rupp betonte, es gebe
keine Urlaubssperre. 

Die unbewaffneten, aber uni-
formierten Nachwuchskräfte

sollen ihre Kollegen von den
Inspektionen bei Absperrun-
gen an Umzügen und beim
Schutz von Veranstaltungen
unterstützen. Denkbar sei
auch, dass sie Wache an Unter-
künften schieben, damit ande-

re Beamte für die
Einsätze frei wer-
den. Mit Blick auf
die Großaktion
werden zudem et-
wa 90 junge Poli-
zeianwärter, die in
diesen Tagen ihre
mündliche Ab-
schlussprüfung
machen, vorzeitig
Anfang Februar
zum Kommissar er-
nannt. Als „voll ein-
satzfähige Polizis-
ten“, so Rupp, ste-

hen sie dann wenige Tage spä-
ter für die Sondereinsätze zur
Verfügung. 

Die Abordnung der Polizei-
schüler in die Fastnachts-Son-
dereinsätze ist polizeiintern

umstritten. Zu den Kritikern
zählt Ralf Porzel, Landesvorsit-
zender der GdP. Er sagte der SZ:
„Ich finde es eigentlich einen
Skandal, unbewaffnete Auszu-
bildende, die Beamte auf Wi-
derruf sind, in den Einsatz und
unter Umständen in Gefahren-
situationen zu schicken.“ Für
Porzel ist mit dem Einsatz der
Studierenden belegt, dass die
Polizei im Saarland „nicht
mehr in der Lage ist, aus der
Alltagsorganisation heraus auf
besondere Ereignisse zu rea-
gieren“. Nach offiziellen Anga-
ben zählt die Polizei, die bis
2020 rund 300 Stellen strei-
chen muss, aktuell noch 2642
aktive Beamte und 258 Kom-
missaranwärter.

Unterdessen hat die GdP Saar
prominente Unterstützung ge-
funden. Bei ihrem Neujahrs-
empfang wurde Schauspielerin
Elisabeth Brück, die im SR-
„Tatort“ die Kommissarin Lisa
Marx spielt, zum Ehrenmit-
glied ernannt. 

Polizeischüler müssen auf die Straße
Etwa 140 Nachwuchskräfte werden zu Sondereinsätzen an Fastnacht abgeordnet 

Mit Sondereinsätzen bei Fast-
nachtsveranstaltungen reagiert
die Polizei auf Vorfälle in ande-
ren Städten, bei denen Frauen
belästigt und bestohlen wurden.
Auch Polizeischüler sollen auf
den Straßen Präsenz zeigen. 

Von SZ-Redakteur
Michael Jungmann „Die Polizei

wird an
diesen Tagen

sehr stark
Präsenz
zeigen.“

Polizeipräsident
Norbert Rupp

Saarbrücken. Nachdem der Win-
tereinbruch am Freitag landesweit
zu über 70 Unfällen geführt hatte,
hat sich die Lage am Wochenende
laut Polizei wieder normalisiert.
Vereinzelt kam es wegen Fahr-
bahnglätte aber noch zu Unfällen.
So kam am Samstag eine 22-Jähri-
ge auf der Landstraße zwischen
Kirkel-Neuhäusel und Neunkir-
chen-Eschweilerhof von der Spur
ab und stieß frontal mit einem Pkw
zusammen. Vier Personen wurden
verletzt, zwei davon schwer. red

Verkehrslage 
nach Wintereinbruch

wieder normal

Stefan II. und Conny I. 
sind das Prinzenpaar des Jahres

Beckingen. Das närrische Prin-
zenpaar des Jahres kommt von
der Karnevalsgesellschaft Nonn-
weiler. Beim traditionellen Prin-
zenfrühstück, bei dem der Ver-
band Saarländischer Karnevals-
vereine (VSK) zum 30. Mal sein
Prinzenpaar des Jahres ermittel-
te, belegten seine Tollität Stefan
II. und ihre Lieblichkeit Conny I.
Groß in der Gesamtwertung Platz
eins. Ende des Jahres reisen sie
nach Berlin, wo sie wie die Prin-
zenpaare anderer Bundesländer
Kanzlerin Angela Merkel treffen. 

In der Deutschherrenhalle Be-
ckingen, wo die Karnevalsgesell-
schaft „Grad se läds“ die Kür für
den VSK ausrichtete, wusste das
neue Prinzenpaar von Anfang an
zu gefallen. Zunächst punkteten
sie bei der Jury, später bei den
mehr als 30 vertretenen Karne-
valsvereinen. Sie begründeten
glaubwürdig, warum ausgerech-
net sie Prinzenpaar des Jahres

sein müssten. Prinz Stefan: „Wir
sind schon immer echte Faa-
sebóoze und stehen für die saar-
ländische Faasenacht.“ 

Zum 30. Mal hatte der VSK zum
Prinzenfrühstück geladen, was
der Präsident des Bundesverban-
des, Helmut Wagner, so kommen-
tierte: „Ihr Saarländer habt das
vorgemacht, der Rest hat es euch
nachgemacht.“ Wagner über-
nahm auch die Rolle des Jury-Ob-
manns. Was Ablauf und Wertung
anging, hat das neue Präsidium
um VSK-Präsident Klaus-Ludwig
Feß seine Prinzenpaar-Kür aufge-
frischt. Noch vergangenes Jahr
war es kaum nachzuvollziehen,
wie die Entscheidung der Jury zu-
stande kam. Dieses Mal durften
die anwesenden Vereine sogar
mitbestimmen. Prinz Pascal und
Prinzessin Tamara aus Völklin-
gen belegten Platz zwei, Platz drei
ging nach Weiskirchen an Stefan
II. und Andrea II. al Prinz Stefan II. und Prinzessin Conny I. setzten sich beim Prinzenfrühstück in Beckingen durch. FOTO: LANG
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Achtung, auf diesen
Strecken wird geblitzt
Saarbrücken. Die Polizei hat
für den heutigen Montag fol-
gende Geschwindigkeitskon-
trollen im Saarland angekün-
digt: Geblitzt wird auf der
L 173 im Bereich Merzig sowie
auf der A 620 zwischen dem
Autobahndreieck Saarbrücken
und dem Autobahndreieck
Saarlouis. red

www.
pol izei .saarland.de

Maskierter scheitert
mit Tankstellen-Raub
Gersheim. Ein bewaffneter
und maskierter Mann hat am
Freitag gegen 20.30 Uhr ver-
sucht, die Shell-Tankstelle in
Gersheim-Bliesdalheim zu
überfallen. Mit einer schwar-
zen Pistole in der Hand traf der
Maskierte den Tankstellenbe-
sitzer draußen vor dem Ver-
kaufsraum an und forderte ihn
auf, in den Geschäftsraum zu-
rückzugehen. Der Tankstel-
lenbesitzer kam dieser Auffor-
derung allerdings nicht nach,
wie die Polizei mitteilte. Der
bislang unbekannte Täter
flüchtete daraufhin zu Fuß in
Richtung Ortsmitte von Blies-
dalheim. red

� Hinweise an die Polizei
Blieskastel, Tel. (0 68 42)
92 70, oder an den Kriminal-
dienst Homburg, Tel. (0 68 41)
10 60.

Streit um Tanz führt 
zu Kneipenschlägerei
Großrosseln. Ein Streit um ei-
nen ausgeschlagenen Tanz ist
am frühen Samstagmorgen in
einer Gaststätte in Großros-
seln für einen 50-jährigen
Franzosen mit einem blauen
Auge und einer Platzwunde zu
Ende gegangen. Ein 31 Jahre
alter Franzose wollte mit der
ebenfalls französischen Le-
bensgefährtin des 50-Jährigen
tanzen. Die 49 Jahre alte Frau
lehnte das Angebot aber ab,
woraufhin es zum Streit zwi-
schen den Männern kam. Da-
bei schlug der 31-Jährige dem
50-Jährigen ins Gesicht, wie
die Polizei mitteilte. red

Infotreffen zum Thema
Trennungsbewältigung
Saarbrücken. Zu einem Info-
abend zum Thema Hilfe bei
der Bewältigung von Tren-
nung und Scheidung lädt der
gemeinnützige Interessenver-
band Unterhalt und Familien-
recht (ISUV) am Donnerstag,
28. Januar, ein. Betroffene ha-
ben dabei die Möglichkeit,
durch den Kontakt mit ande-
ren Betroffenen Informatio-
nen und Hilfestellungen zu be-
kommen. Alle Interessierten
sind eingeladen, um 19 Uhr in
die Kontakt- und Informati-
onsstelle für Selbsthilfe (KISS)
in der Saarbrücker Futterstra-
ße 27 zu kommen. red
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Sina Marx ist die Schönste im Land
22-jährige Studentin aus Türkismühle gewinnt Wahl zur „Miss Saarland“

Saarbrücken/Nohfelden. Sina
Marx aus Türkismühle ist mit
Schärpe und Krönchen für ein
Jahr die neue Miss Saarland. Die
22-Jährige trat am Samstag zur
Miss-Saarland-Wahl in der Saar-
brücker Europagalerie an und
setzte sich gegen ihre Konkurren-
tinnen durch. Beim Kampf um die
Krone mussten sich die jungen
Damen unter anderem in Abend-
mode und Bademode präsentie-

ren und dabei ihr Model-Ge-
schick unter Beweis stellen. Nach
dem ersten Durchgang stellten
sich die Kandidatinnen in einem
kleinen Interview der Jury und
dem Publikum vor. Nach einge-
hender Beratung kam die Jury –
bestehend aus Miss Südwest-
Deutschland Sandra Kohns,
BigFM-Moderatorin Julia Ass-
mann, Fußball-Experte Reiner
Calmund, der amtierenden Miss

Saarland Selina Metzger und dem
Center-Manager der Europagale-
rie, Sebastian Kurth – zu einem
klaren Ergebnis: Die neue „Miss
Saarland“ heißt Sina Marx. Sie
punktete mit ihrem Auftreten
und ihrer sympathischen Art. 

„Ich selbst wäre nicht auf die
Idee gekommen, mich bei der
Miss-Saarland-Wahl zu bewer-
ben“, erzählte sie mit einem Lä-
cheln. „Schuld“ sei eine Freundin,
die sie zur Teilnahme brachte.
„Ich wollte natürlich aber auch
gerne mitmachen, als meine
Freundin mich motivierte. Ich
finde es echt toll, bei der Miss-
Germany-Wahl unser Bundes-
land zu vertreten“, sagte die Stu-
dentin, die in ihrer Freizeit kaum
etwas mit der Modebranche zu
tun hat. 

„Ein Vorbild im Fashion-Be-
reich habe ich nicht und gemodelt
habe ich auch noch nie. Das hier
war meine erste Miss-Wahl“, sag-
te sie. Für ihre Zukunft stellt sie
sich eine solide Berufslaufbahn
im Personalmanagement oder im
Marketing-Bereich vor. Derzeit
studiert die 22-Jährige Business-
Administration in Wiesbaden
und wird im kommenden Semes-
ter voraussichtlich ihren Ab-
schluss machen. bub

Die Siegerin Sina Marx (Mitte), die Zweitplazierte Annika Krämer
(links), die Dritte Kim Heinz und Juror Reiner Calmund. FOTO: B&B

Die Saarländer heiraten weniger,
bleiben aber länger zusammen

Saarbrücken. Im großen Stil oder
ganz klassisch: Auf der Hochzeits-
messe „Trau“ in der Saarbrücker
Congresshalle bekamen rund
5500 Besucher am vergangenen
Wochenende wieder alles rund
um das Thema „Hochzeit“ zu se-
hen. Mehr als 150 Aussteller bo-
ten ihre Brautkleider, Anzüge,
Torten, Ringe, Deko und vieles
mehr an, damit angehende Braut-
paare ihren hoffentlich schönsten
Tag des Lebens so feiern können,
wie sie es sich vorstellen. 

„Im Trend sind momentan
Spitzenkleider und Kleider im
Meerjungfrauenstil mit Spitzen-
elementen sowie transparentem
Rücken“, erklärte Renate Schöp-
fer von Rena Brautmoden in Ott-
weiler. Auch cremefarbene Braut-
kleider seien weiterhin beliebt.
Dafür gäben die Kunden im
Schnitt etwa 1000 Euro aus. „Für
Trauringe bezahlen angehende
Ehepaare inzwischen aber viel
weniger als früher“, sagte Ruth
Eberhard vom „Traum der Ringe“

in Saarbrücken. Im Schnitt seien
das 800 bis 1500 Euro. Gefragt
seien Ringe in Schwarz (Carbon)
oder Weißgold mit Rotgold. 

Aber auch das Ambiente sollte
stimmen. „Auf uns“ von Andreas
Bourani und „Tage wie diese“ von
den Toten Hosen seien zurzeit die
beliebtesten Lieder, sagte And-
reas Pink, Solo-Entertainer aus
dem Mandelbachtal. Gern ausge-
wählte Hochzeitstänze seien der
klassische Walzer oder ein Mix
aus den Lieblingstänzen der
Brautpaare, so Alice De Grazia,
Tanzlehrerin in der Tanzschule
Bootz-Ohlmann. Der Trend bei
der Deko tendiere zu Weiß-Grün
oder Pastelltönen, sagte Andrea
Mohr, Geschäftsleiterin des De-
ko-Service in Saarbrücken. 

Die Zahl der Eheschließungen
habe in den vergangenen Jahren
jedoch rapide abgenommen, so
Friedhelm Münch vom Statisti-
schen Amt in Saarbrücken. Wäh-
rend es 1996 noch 6181 Eheschlie-
ßungen waren, heirateten 2014
nur noch 4702 Paare. Die Ehen,
die einmal geschlossen wurden,
halten dafür im Schnitt länger,
betonte Frank Schumacher von
der Agentur Livetime, die die
Hochzeitsmesse in Saarbrücken
organisierte. chr

150 Aussteller präsentierten auf
der Hochzeitsmesse in Saarbrü-
cken die neuesten Trends. Gefragt
sind cremefarbene Kleider und
schwarze Ringe. Beim Tanzen blei-
ben die Brautpaare klassisch.

Anzeige 

Gewinne bis
500.000 Euro.
20 Chancen

je Los.

Das
Superlos

Platin 7


